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entffredjenben SRabatt.

^ürirf), bell 31. 3Titf)ttfi 1901,

Dunkle §titul*eu milite» i'tfeutmren,
UUrtOr et» iietf be« ©ruße» biegt »nb fünre».

£vmfri)veibeit Jlt\ 188
an btc

Seïtioneu beS

SdliBtifitiuttlmifttini

(©djtufj,)

©in ©entralorgan werbe bett griebeit in bett Sef»

Motten, bie Religion unb bie politise Uebergeuguttg
ber Sftitglieber ftören, wirb weiter gejagt. Sludj biefe

Velfauptung wirb I)offentïic§ nientanb alg ©rnft auf»

faffen. die Sentralleitung TE)at bigfjer burch grünblidjeg
Arbeiten auf wirtfdjaftlichem ©ebiete unb burd) euer»

gifdje Vertretung uttferer gntereffeit beut Verbattbe ber»

mehrte Verüdfid)tiguug uttb größere Vebeutuitg er»

Warben. die Slrbeiten bottgogen fid) olpte (Störung beg

griebeng unb ohne Beeinträchtigung ber politifcljeit ober

fonfeffionetlen Uebergeugung ber eingelnen Verbanbg»

genoffett, benn auf wirtfdtjaftlidEjem ©ebiete fennt man
batjerige Uuterfdjiebe nicht unb fall fie nidjt fennett.
Sîiemanb hat ber Sentralleitung je einen Vorwurf ge=

mad)t, weil fie jefjt mit bermehrten Gräften mehr leifiet,
unb jebeg ftrebfante fblitglieb wirb eg aud) fünftig nur
begrüben, wenn nod) mehr geteiftet wirb, ©rft bor
einem galfre hat man ber Sentralleitung ein glänzen»
beg .gutrauengbotum gegeben; fantt man benn im ©rnfte
glauben, biefe 9Mnner werben nur burd) bie SBirffam»

feit eineg Vlatteg bon iljren bigfierigen ©runbfähen
abweichen, bag ridjtige Verftänbnig für bie gntereffen
beg Verbanbeg einbüßen tc. So wanfelmütig werben
ung hoffentlich nur biejenigen beurteilen, bie ein guter»
effe baran hoben, eg gu tljun.

©in finangielleg Vififo wirb alg mit bem ißrojeft
gufammenhängenb in Slugfidjt gefteüt. Von einem foldjen
fann gar feine fRebe fein, benn laut unferen Anträgen
barf mit bent Unternehmen erft begonnen werben, wenn
fid) gum boraug eine genügenbe galjl Abonnenten finbet.

Um bag ^ßrofeft gum gall gu bringen, hot mon
bie Nachricht berbreitet, febeg üftitglieb beg Verbanbeg
fei beipflichtet, bag ©entralorgan gu abonnieren, ©in
Vlid auf bie Vorlagen, bie wir ben Herren delegierten
unterbreiteten, wirb genügen, um gu beweifen, baff bon
einem foldjen Obligatorium nie bie fRebe war.

Vetreffeitb weiterer Vegrünbung berweifen wir auf
bag 5ßrotofoH unb utifereit Bericht an bie gahregber»
fammlung. SRöge man nun aud) im greife ber Sef»
tionen bie ©rünbe, welche für unb gegen bag Sßrojeft
fpredjen, abwägen tinb einen ©ntfeheib treffen. 2Bir be»

bauern bie üRiffberftänbniffe, bie in einer Sache ent»

ftanben finb, bie wir nicht angeregt, fonbern nur gum
Slbfchtuh gebracht haben, finb ung aber bemüht, ba&

wir eg unfererfeitg an Sachlichfeit nicht hoben fehlen
laffett. 5Rach unferer Uebergeugung würbe ein nach

unferem Sßrojeft gegrünbeteg unb geleiteteg ©entrolorgan
mehr bieten, alg bie beftefjenben ©ewerbeblätter —
bamit fpredjeu wir nicht bon ben gachgeitungen — gu
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(7 1.
Praktische Klatter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben nnter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-HoldinglMsen.

^5^ XVll.
Bandâ

Organ fur dir offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeoereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. Per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, de» ZI. August 1V01.

Dunkle Stunde» »niilen offenbaren,
Mao ein Herz des Großen birgt und Klaren.

Kreisfchveideu Ur. 188
an die

Sektionen des

Zchmiz.Kmàmà

(Schluß.)

Ein Centralorgan werde den Frieden in den Sek-

tionen, die Religion und die politische Ueberzeugung
der Mitglieder stören, wird weiter gesagt. Auch diese

Behauptung wird hoffentlich niemand als Ernst auf-
fassen. Die Centralleitung hat bisher durch gründliches
Arbeiten auf wirtschaftlichem Gebiete und durch ener-
gische Vertretung unserer Interessen dem Verbände ver-

mehrte Berücksichtigung und größere Bedeutung er-
worden. Die Arbeiten vollzogen sich ohne Störung des

Friedens und ohne Beeinträchtigung der politischen oder

konfessionellen Ueberzeugung der einzelnen Verbands-
genossen, denn auf wirtschaftlichem Gebiete kennt man
daherige Unterschiede nicht und soll sie nicht kennen.

Niemand hat der Centralleitung je einen Vorwurf ge-

macht, weil sie jetzt mit vermehrten Kräften mehr leistet,

und jedes strebsame Mitglied wird es auch künftig nur
begrüßen, wenn noch mehr geleistet wird. Erst vor
einem Jahre hat man der Centralleitung eilt glänzen-
des Zutrauensvotum gegeben; kann man denn im Ernste

glauben, diese Männer werden nur durch die Wirksam-

keit eines Blattes von ihren bisherigen Grundsätzen
abweichen, das richtige Verständnis für die Interessen
des Verbandes einbüßen lc. So wankelmütig werden
uns hoffentlich nur diejenigen beurteilen, die ein Inter-
esse daran haben, es zu thun.

Ein finanzielles Risiko wird als mit dem Projekt
zusammenhängend in Aussicht gestellt. Von einem solchen
kann gar keine Rede sein, denn laut unseren Anträgen
darf mit dem Unternehmen erst begonnen werden, wenn
sich zum voraus eine genügende Zahl Abonnenten findet.

Um das Projekt zum Fall zu bringen, hat man
die Nachricht verbreitet, jedes Mitglied des Verbandes
sei verpflichtet, das Centralorgan zu abonnieren. Ein
Blick auf die Vorlagen, die wir den Herren Delegierten
unterbreiteten, wird genügen, um zu beweisen, daß von
einem solchen Obligatorium nie die Rede war.

Betreffend weiterer Begründung verweisen wir auf
das Protokoll und unseren Bericht an die Jahresver-
sammlung. Möge man nun auch im Kreise der Sek-
tionen die Gründe, welche für und gegen das Projekt
sprechen, abwägen und einen Entscheid treffen. Wir be-

dauern die Mißverständnisse, die in einer Sache ent-
standen sind, die wir nicht angeregt, sondern nur zum
Abschluß gebracht haben, sind uns aber bewußt, daß

wir es unsererseits an Sachlichkeit nicht haben fehlen
lassen. Nach unserer Ueberzeugung würde ein nach
unserem Projekt gegründetes und geleitetes Centralorgan
mehr bieten, als die bestehenden Gewerbeblätter —
damit sprechen wir nicht von den Fachzeitungen — zu
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leiften im ftanbe finb. @in foIdjeS Organ würbe burdj
öerme'hrte Slufflärung itnb Velelfrung bxe (Sntwidlung
beS VerbanbeS begünftigen unb benfelben ftârïen. ®ie
Söiöglidifeit einer befferen görberung unb Verteibigitng
unferer ^ntereffen muß außer gweifel fielen.

Snbem wir ben ©ettionen biefe unfere Uebergeugung
unterbreiten, wollen wir batnit abfolut leinen ®rud
ausüben ; wir erfüllen lebiglid) eine Sßflicht unb werben
ben @ntfd)eib gu achten wi'ffen, möge er fo ober anberS
ausfallen.

SCßir geben unS gerne ber Hoffnung ^in, ei? werben
fitb auch bie intereffierten (Bewerbebiätter Oor lieber»
treibungen hüten unb allenfalls auch un? SRaum ge»

währen, wenn wir bebjufs Slbwelfr ober Sluftlärung
gur geber greifen müßten. @ine Verweigerung beffeit
müßte bie Stiotwenbigleit bec ©Raffung eines Sentral»
organeê üermehren; benn bie SentraKeitung eine? Ver»
banbeS bürfte benn Doch nicht bebingungSloS einigen
Sßribatblättern ausgeliefert bleiben.

SSir bitten bie ©eltionen, ihren (Sntfdjeib über bie

nad)ftel)enben, ber Sa^reSüerfammlung bereits borge»
legten SKnträge unferem ©elretariate bis fpätefienS 15.
Oftober gufenben gu wollen.

Slttträge be§ ßeutralborftanbeS nn bie 3aljre§<
berfantmlutig tit Vafel.

®er Sentralborftanb wirb eingelaben, bie heraus»
gäbe eines VereinSorganeS anguftr'eben unter folgenben
VorauSfeßungen :

1. SDie VeteinSlaffe barf für ein foldjeS Unternehmen
nicht in SJfitleibeufdjaft gegogen werben.

2. lieber bie Verausgabe wirb ein VerlagStiertrag
abgesoffen, fobalb auf bern ©ubffriptionSwege unter
2)fit[)ülfe ber ©eltionen eine 9tbonnentengal)i fidfer»
geftellt ift, welche gitr Veftreitung ber Ausgaben für
SRebaltion, Slbminiftration unb ®cud ber Leitung hin*
reidft. Srgibt ber ^aljreSabfchlufj gegenüber ben im
Vertrag öorgefeheneit Sünfäßen eine größere SRenbite, fo
foil biefelbe grunbfäßlid) im Sntereffe beS Unternehmens
felbft (g. V. gur Vergrößerung beS formates, gtt öfterem
(Srfcheinen u. f. w.) Verwenbung finbett. Vorläufig foil
bie Leitung gweimal per SBodje gum SlbonnemenSpreiS
Oon $r. 6 per Saht erfcheinen.

3. ®ie SRebaltion ber Reitling wirb burdf einen

hiegu beftellten Oerantwortlidjen SRebaltor beforgt. 2)er
ßentralbocftanb wählt ben SRebaltor unb orbnet beffen
Vefugttiffe, Obliegenheiten unb SHufteflungSöerhältniffe
burdj befonberen Vertrag, wobei bie nötigen (Barantieu
gu fd)affen finb, baß bie Leitung nad) SEenbeng unb
Snhalt betn üorgenannten ßwede in würbiger unb
wirlfamer SBeife nadjlomme.

4. SDaS Verhältnis beS ©djweigerifdien (Bewerbe»
OereinS gur übrigen gewerblichen Sßreffe foil burch biefeS

Organ leine Veränberung erleiben.

Stielte ©ettionen. ®ie im SleeiSfdjreibeu SRr. 187
Dom 2. Sbiai aitgemelbete neue ©ettion Ha ©arrag

Gas- und Wasser
Installateure.

ED Reichhaltige Musterbücher nur an Installateure und Wiederverkäufe**'
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leisten im stände sind. Ein solches Organ würde durch
vermehrte Aufklärung und Belehrung die Entwicklung
des Verbandes begünstigen und denselben stärken. Die
Möglichkeit einer besseren Förderung und Verteidigung
unserer Interessen muß außer Zweifel stehen.

Indem wir den Sektionen diese unsere Ueberzeugung
unterbreiten, wollen wir damit absolut keinen Druck
ausüben; wir erfüllen lediglich eine Pflicht und werden
den Entscheid zu achten wissen, möge er so oder anders
ausfallen.

Wir geben uns gerne der Hoffnung hin, es werden
sich auch die interessierten Gewerbeblätter vor Ueber-
treibungen hüten und allenfalls auch uns Raum ge-
währen, wenn wir behufs Abwehr oder Aufklärung
zur Feder greifen müßten. Eine Verweigerung dessen

müßte die Notwendigkeit der Schaffung eines Central-
organes vermehren; denn die Centralleitung eines Ver-
bandes dürfte denn doch nicht bedingungslos einigen
Privatblättern ausgeliefert bleiben.

Wir bitten die Sektionen, ihren Entscheid über die

nachstehenden, der Jahresversammlung bereits vorge-
legten Anträge unserem Sekretariate bis spätestens 15.
Oktober zusenden zu wollen.

Anträge des Centralvorstandes an die Jahres-
Versammlung in Basel.

Der Centralvorstand wird eingeladen, die Heraus-
gäbe eines Vereinsorganes anzustreben unter folgenden
Voraussetzungen:

1. Die Vereinskaffs darf für ein solches Unternehmen
nicht in Mitleidenschaft gezogen werden.

2. Ueber die Herausgabe wird ein Verlagsvertrag
abgeschlossen, sobalo auf dem Subskriptionswege unter
Mithülfe der Sektionen eine Abonnentenzahl sicher-
gestellt ist, welche zur Bestreitung der Ausgaben für
Redaktion, Administration und Druck der Zeitung hin-
reicht. Ergibt der Jahresabschluß gegenüber den im
Vertrag vorgesehenen Ansätzen eine größere Rendite, so

soll dieselbe grundsätzlich im Interesse des Unternehmens
selbst (z. B. zur Vergrößerung des Formates, zu öfterem
Erscheinen u. s. w.) Verwendung finden. Vorläufig soll
die Zeitung zweimal per Woche zum Abonnemenspreis
von Fr. 6 per Jahr erscheinen.

3. Die Redaktion der Zeitung wird durch einen
hiezu bestellten verantwortlichen Redaktor besorgt. Der
Centralvorstand wählt den Redaktor und ordnet dessen

Befugnisse, Obliegenheiten und Anstellungsverhältniffe
durch besonderen Vertrag, wobei die nötigen Garantien
zu schaffen sind, daß die Zeitung nach Tendenz und
Inhalt dem vorgenannten Zwecke in würdiger und
wirksamer Weise nachkomme.

4. Das Verhältnis des Schweizerischen Gewerbe-
Vereins zur übrigen gewerblichen Presse soll durch dieses

Organ keine Veränderung erleiden.

Neue Sektionen. Die im Kreisschreiben Nr. 187
vom 2. Mai angemeldete neue Sektion La Sarraz

Iisàllàurs.

A keîvkksliiige lîAusîendûvkei' UZzuz» ss, Insîsilsieuii'e unill WîeànvsnIrÂuîen
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(St. SBaabt) ift ohne @infprad)e aufgenommen morben.
3m fernem hoben fid) 51tm beitritt angemelbet :

ber ©chweigerifdie ©pegiererbunb unb
ber $anbwer!er= unb ÖJewerbeberbanb beg San*

tong gug.
SBir heißen fie alle befteng wiKtommen.

9Rit freunbeibgenöffifd)em @ruß!

pür ben leitenben §tugfd)uß:
35er Sßräftbertt : ®er ©etrctäv :

S» §di«ibci}(jef, lUcviter £u*el*».

utti» gtefnmgsttlwttraGttnßcn.
(2lmtlidje Drißtnab3Kittetlunöftl.) Oiad&btutf berBoten.

SRetie eibg. Saute« in Seemen. $te Arbeiten für ©rfteüung
biefer großen Sauten würben folgenben Metflevn jugeWicfen : Maurer*
arbeiten ber Sagerpäufer an Manbrino, Saugefdjäft in Sugern;
Maurerarbeiten ber Umbauten in ben iefjigen 3eug()iiufern an Safa*
granba, Saugefdjäft in Seemen ; 3intmerarbeitcn : Magagine 1 unb 2
an SantonSrat Slafer, Saitmeifter, ©djrotjg ; Magazin 3 an 3. M.
Math), Saumeiftcr, ©ecwen ; Magagin 4 an ©arnitt u. ÜBotf, Sau*
meifter, $ug; ©penglerarbelten in ft. Sebadjung an 2ef)mann*§uber,
3ürieB ; ©cplofferarbeiteit in einzelnen Stbteilnngen an ©ebr. 2Be6er
in ©djtot)?, 21. Sappeier in ©rf)top3, Söiget in Srunncn, Sälin in
©infiebetn unb Saumann in Slltborf.

SReulmu beb Söauamtbmagajinb auf beut Spbatfer unb beb Ser=
toaltmtflbgebâubeb auf ber Sceugbleidje @t. ©allen. Malerarbeiten
gurn Sauamtëmagagin an 3. 3- Sdjicji ; junt SermaltungSgebäube
in 3- 3d)mit), beibe in @t. ©allen.

©rfteïïung eineb Seilftiirfeb ber üuliftraße in @t. ©allen mtb
3ortfet)ung ber Slaenftrafje an 2llforbant Srämer unb Sltejanber
©raf, Scmentgefdjaft, @t. ©allen.

SBicberaufbait beb 3)aäjeb ber Surnljalle int Töfjfelb. ©pengler*
arbeit an S. 3uberbübler ; ©ipferarbeit an ©cbr. ßerd), Saugefdiäft;
Malerarbeit an 81. @p«lcr, Maler, alle in SBintertpur,

©rftellnng einer ©d)lefcrbeb«rt)itng an ber fbiirtiballe im £öf)=
felb SZÖintertfjur an 3. ©cpmeigersSelger, Mintertljur.

©äjul^aubban £öf). ©djteferbecferarbetten an Sappclt ; ©pengler*
arbeiten an treib u. ©djneiber; ©ibferarbeiten an SadjmannsStapt;
Slipableiter an 21. Seemann, alle in f£ö&.

Siatfiaub Söneljb (©t. ©aßen). Srb* unb Maurerarbeiten an
Seufd) u. ©enn, 'illténborf=iöiteft§ ; ©ranitarbeiten an Singen? Sroggi,
©urtneHen ; ©anbfteinbauerarbeitcn an Sprtft. Sggenberger, Stein*
flauer, Jöurf)8; ©ifenlieferung an ©utlnecpt u. Sie., @t. ©allen;
Simmer* unb $ad)becferarbeiien an Seufd) u, ©enn, 2lltenborf*Sud)8 ;

Slafdmerarbeiten an 3- [Rothenberger, glafdjner, äRäft8*Sud)§.
SReparatiir beb Saäjeb ber fßfartfirdje Sudjê (3t. ©allen) an

Seufd) u. ©enn, 2lltenborf*Sud)8.
©d)ulf)anbbau Stiifjnadjt (©djmpg). 3itnmermann?arbeiten an

Saumcifter toft, tiifjuncbt, unb 3'wmentiann, ©ägerei, ©rebben;
®atbbccferarbeiten an 2lloi8 Stutmann, Sacftbecfer, fiifinndjt, unb
©bitarb Sranbcnberger, 3iegter, 3u8 3penglerarbeiten an tarl 3ten,
3benglcr, unb 2llbert tiittel, ©bengier, beioe in f ii&nadit ; ©ipfer*
arbeiten an M. Menel, ©ipfer, unb 3- 3d)ttmrg, ©ipfer, beibe in
tüfenaebt ; Sentraltjeigung an Stltorfer u. Seljmamt in 3oftttgen.

„
5)ieue ©djenue mit Diemife beim 2lrmenl)attb ©djmettbcmm

(SlppengcII 2l.*9lf).) Maurerarbeit an gamllie Maier, SBalbfiatt;
3immerarbeit an 3afob Steifer, Sßafb-Scfjonengrunb ; Sccfcrarbeit
an 3afob Silber, @tl)WelIbrunn ; SSlißabletter an 3of)8. Müder,
3dE)loffer, ©cbwellbrunn.

_ Sieferuitg unb 2lufftellmig bon bier eifernett 3od)eu unter ber
^burbtiitfe bei ©fdiifofcn an üöl)tc u. Sie. in 3itricf).

SertiafteHung ber ©trajje int ©emeinbeiualb Sljalweil an 3ranj
Jtofaro, Sauunternebmer, .Jorgen.

©trafjenbau 2(bbettgell. $er Sau unb bie torreftion ber 400
Meter langen Dtiebftra&e in 2lbbengeH an Saberni in llrnäfdj um
bie ©umme bott gr. 6200. Sautermin 15. Dftober 1901.

gallbatb'Serbaunnß in Dberegg (2tbbengell) an Salberara u.
®obne in Reiben unb Molfbalben ; Sl)onröl)rcntieferung an Sobmer
it. Somb. in 3ürid).

©rfteHnug eineb 2lnbaueb in Slfealta. Maurers, ©djrciuers,
©lafers, ®nd)becfcrs, 3'mnters unb ©rbarbeiten an ©djäbler, f Gf)ur,
»ab iß. Sielt u. Sie., 3t()cigiin8.

Serbamtng beb Serfiertobelb bei ©djierb (©raubiinben). ©ämts
ltdje 2lrbeitcn an Sarbolt u. Sie., ©djierts unb 3enatî.

©rftellung einer ©djernte itt ber 2Ub „Mittlere glitte" ob £>ber=

TO'en (©raubiinben) nebft ßieferung bon fämtltcf)en Materialien an
®orboti u. Somp.

^euorgnnifatioit ber ©cwevBcfcfjitlett. SSon ^ürid)
oug merbett ?lnfireitgungert für eine Sfîeuorgantfation

ber (SemerBeft^ulen gemalt. ®ie Xenbenjen ftnb fol=
genbe: ®er öefudf) ber gemerblidfen gortbilbunggfi^ule
mirb für alle £e|rlinge in §anbmerf, @emerBe unb
Snbuftrie für bie S)auer iljrer Se^rjeit obligatorifd)
erllärt. 3n ben gröfjern, gemerBreidjen Drtfdjaften
merben gewerbliche gortbiIbunggfd)ulen gefd^affen ober
fc^on 'befteljenbe weiter auggebaut bu«h ©thaffung eineg
br?i ©thuljahre umfaffenben Unterrithtgfilaneg mit min=
befteng fedjg Wödjentlidien Unterriihtgftunben ; fobann
burd) (Sinfügttng bon gachunterriiht fowo^l in ber
ïh^orie alg

'
$raçig jur ©rgänjung ber Se^re beim

Söfeifter; @d)affung geeigneter £el)rmittel, §eranbilbung
etneg geeigneten linterri^tgperfonalg. 3m fernem foil
eine weitere £ei)rmerfftätte für $ein= unb ©rohmechanit
unb @leïtroted)niî in ^öriih errietet unb foldie für
weiblithe Serufgarten gefd^affen werben. @g foÔ üer=
fud)t werben, ob nicht Sßribate unter ftaatlicher ?Iufficht
mit ©taatgunterftüßung auf ihre ^Rechnung Sehrwer!«
flatten errichten würben. S)er S3efitd) ber Seh'rwertftätten
foK burd) namhafte ©tipenbien ober burd) angemeffene
Sohnjahlung erleichtert werben. @g wirb fobann bie

Abhaltung bon @rgänjungg= ober Sßerbollfommnungg=
furfen für äfteifter unb einheimifche Arbeiter proponiert.
3)ie ©ewerbemufeen foHen eine Umgeftaltung itt bem
©irtne erfahren, bafg fie mehr alg biëhec ju SOÏufter=

fammluitgen moberner ©rjeugniffe werben, ©ie foKen
burd) SSerfudjgwerlftätten erweitert werben. $eit ftäbt=
ifdhett 53ehörben wirb fpegiell noch empfohlen eine ©r=
Weiterung ber ©ewerbefthule burd) Anfügung praftifther
Äurfe nach Slrt ber „technifdhen Surfe"' in ber ©tabt
)ßarig, ber „praltifchen Surfe" an bett englifdjen ©djulen.
SRaurern, ©teinhauern unb ^immerleuten foil eg möglich
gemadjt werben, bei beu Saunteiftern, bie für bie ©tabt
Arbeiten augführen, Arbeit ju ftnben. ®ie Sehrwerl=
ftätte für 9Röbelfd)reiner foil erweitert werben gu einer
Sehrwertftätte für bie gefamte SOÎôbelfabritation. Sin
ber Sunftgewerbefd)ule follen berufliche Surfe für bie
Sßeiterbilbung ber @d)üler errichtet werben. (Snblich
foK bie präge geprüft werben, ob an ber Sunftgewerbe=
f<hule nicht eine gachfd)ule für bie grapfjifchen bewerbe
unb Sünfte errichtet werben lönnte.

3n biefem ©inné finb ben ïantonalen unb ftäbtifdien
S3ehörben SSorfihläge gemadü worben, utib eg ift ju
hoffen, baß beren 9Serwirïlid)ung guftanbe tontine, ba
ber Santon gürich bamit ein Unterrid)tgft)ftem für bie
gewerbliche Slugbilbung erhielte, bag ohne gweifel er=
freulidje prüchte zeitigen würbe.

Söauioefen in ©t. ©aEctt. (Sort.) Snfolge beg an=
haltenben jjtangelg namentlich billiger SSohnuttgen wirb
lebhaft Slage barüber geführt, baff bie SBohnungen
neuer §äufer oft biel ju früh belogen werben, be'üor
fie boKtommen fertig unb einigermaßen auggetrodnet
feien. @0 wirb ein patl erjöhlt, ber taum berein^elt
baftehen bürfte, baß in einer Slußengemeinbe ein äftiet»
bertrag auf einen fötiettermin abgefäßloffen würbe, au
welchem bag §aug taum im fRohbau fertig geftellt war
unb infolge beffen bon ber ÜRögtid)feit beg Sinjugeg
auf ben bereinbarten geitpuuft teine fRebe fein tonnte.
^Derartige SEhatfachen überrafd)en nicht, wenn man weiß,
baß bereits nach SBohnungen gefragt wirb in Käufern,
bon benen erft bie Söaubifiere gefteüt finb.

Ilm bem gerügten tlebelfta'nbe beg ju frühen S8e=

jttgeg bon SBohnungen entgegen gu Wirten, hot bie

Sommifficn beg SRieterbereing ben 93efd)tuß gefaßt, mit
einer (Sittgabe an ben ftäbtifdjen ©emeinberat ju ge=

langen, benfelben erfuchenb, bem berfrüßten löejug bon
SBohnungen burch eine fcßärfere Sontrolle boit feiten
ber ftäbtifchen ^ßolijeiorgane unb namentlich auf bem
SBege einer ®rhöhutig ber auf Uebertretunggfülle ge=
fehtett 33ußen, in bermehrtem 9Raße alg higher entgegen*
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(Kt. Waadt) ist ohne Einsprache aufgenommen worden.
Im fernern haben sich zum Beitritt angemeldet:

der Schweizerische Speziererbund und
der Handwerker- und Gewerbeverband des Kan-

tons Zug.
Wir heißen sie alle bestens willkommen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

Der Präsident: Der Sekretär:
I. Schâegger. Werner Krel»».

Arveits- und Kiefernugsiidertragnngeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Neue eidg. Baute» in Semen. Die Arbeiten für Erstellung
dieser großen Bauten wurden folgenden Meistern zugewiesen: Maurer-
arbeiten der Lagerhäuser an Mandrins, Baugeschäft in Lnzern;
Maurerarbeiten der Umbauten in den jetzigen Zeughäusern an Casa-
granda, Baugeschäft in Sccwen; Zimmerarbeiten: Magazine 1 und 2
an Kantonsrat Blaser, Baumeister, Schwyz; Magazin 3 an I. M.
Marty, Baumeister, Sccwen; Magazin 4 an Garnin u. Wolf, Bau-
Meister, Zug; Spenglerarbeiten inkl. Bedachung an Lehmann-Huber,
Zürich; Schlosserarbeiten in einzelnen Abteilungen an Gebr. Weber
in Schwyz, A. Rappeler in Schwyz, Wiget in Brunnen, Kälin in
Einsiedeln und Baumann in Altdorf.

Neubau des Bauamtsinagazins auf dem Wydacker und des Ber-
waltungsgebäudes auf der Kreuzbleiche St. Galle». Malerarbeiten
zum Bauamtsmagazin an I. I. Schieß; zum Verwaltungsgebäude
an I. S. Schmitz, beide in St. Gallen.

Erstellung eines Teilstiickes der Zylistraße in St. Gallen und
Fortsetzung der Jlgcnstraße an Mordant Krämer und Alexander
Graf, Ccmentgeschäft, St. Gallen.

Wiederaufbau des Daches der Turnhalle im Tößfeld. Spengler-
arbeit an L. Zuberbühler; Gipserarbeit an Gebr. Lerch, Baugeschäft;
Malerarbeit an A. Gysler, Maler, alle in Winterthur.

Erstellung einer Schieferbedachung an der Turnhalle im Töß-
feld Winterthur an I. Schweizer-Geizer, Winterthur.

Schulhausbau Töß. Schieferdeckerarbeiten an Käppeli; Spengler-
arbeiten an Kreis N.Schneider; Gipserarbeiten an Bachmann-Stahl;
Blitzableiter an A. Leemann, alle in Töß.

Rathaus Buchs (St. Gallen). Erd- und Maurerarbeiten an
Beusch u. Senn, Altendorf-Buchs; Granitarbeiten an Vinzenz Broggi,
Gurtnellen; Sandsteinhauerarbeitcn an Christ. Eggenberger, Stein-
Hauer, Buchs; Eisenlieferung an Gutknecht u. Cie., St. Gallen;
Zimmer- und Dachdeckerarbeiten an Beusch u. Senn, Altendorf-Buchs ;

Flaschnerarbeiten an I. Rothenberger, Flaschner, Räfis-Buchs.
Reparatur des Daches der Pfarrkirche Buchs (St. Gallen) an

Beusch u. Senn, Altendorf-Buchs.
Schulhausbau Kiißnacht (Schwyz). Zimmermannsarbeiten an

Baumeister Kost, Kiißnacht, nnd Zimmermann, Sägerei, Greppen;
Dachdeckcrarbeiten an Alois Trutmann, Dachdecker, Kiißnacht, und
Eduard Brandenbergcr, Ziegler, Zug; Spenglerarbeiten an Karl Jten,
Spengler, und Albert Küttel, Spengler, beioe in Küßnacht; Gipser-
arbeiten an M. Menel, Gipser, und I. Schwarz, Gipser, beide in
Kiißnacht; Centralheizung an Mörser u. Lehmann in Zofingen.

^
Neue Scheune mit Remise beim Armenhans Schwellbrunn

(Appenzell A.-Rh.) Maurerarbeit an Familie Maier, Waldstatt;
Zimmerarbeit an Jakob Blciker, Wald-Schöncngrund; Dcckcrarbeit
an Jakob Alder, Schwellbrunn; Blitzableiter an Johs. Müller,
Schlosser, Schwellbrunn.

^ Lieferung und Aufstellung von vier eisernen Jochen unter der
Thurbriicke bei Eschikofcn an Löhlc u. Cie. in Zürich.

Fertigstellung der Straße im Gemeindewald Thalwell an Franz
Rosaro, Bauunternehmer, Horgen.

Straßenbau Appenzell. Der Bau und die Korrektion der 400
Meter langen Riedstraße in Appenzell au Taverni in Urnäsch um
die Summe von Fr. 6200. Bautermin 15. Oktober 1901.

Fallbach-Verbaunng in Oberega (Appenzell) an Calderara u.
Sohne in Heiden und Wolfhalden; Thonröhrcnlieferung an Bodmer
u. Comp. in Zürich.

Erstellung eines Anbaues in Realta. Maurer-, Schreiner-,
Glaser-, Dachdecker-, Zimmer- und Erdarbeiten an Schädler/j Chur,
und P. Vieli u. Cie., Rhäziins.

Verbaunng des Tersicrtobels bei Schiers (Graubünden). Sämt-
ltche Arbeiten an Bardoli u. Cie., Schiers und Jenatz.

Erstellung einer Scherme in der Alp „Mittlere Hütte" ob Ober-
faxen (Graubünden) nebst Lieferung von sämtlichen Materialien an
Bordoli u. Comp.

Verschiedenen.
Neuorganisation der Gewerbeschulen. Von Zürich

aus werden Anstrengungen für eine Neuorganisation

der Gewerbeschulen gemacht. Die Tendenzen sind fol-
gende: Der Besuch der gewerblichen Fortbildungsschule
wird für alle Lehrlinge in Handwerk, Gewerbe und
Industrie für die Dauer ihrer Lehrzeit obligatorisch
erklärt. In den größern, gewerbreichen Ortschaften
werden gewerbliche Fortbildungsschulen geschaffen oder
schon bestehende weiter ausgebaut durch Schaffung eines
drei Schuljahre umfassenden Unterrichtsplanes mit min-
bestens sechs wöchentlichen Unterrichtsstunden; sodann
durch Einfügung von Fachunterricht sowohl in der
Theorie als Praxis zur Ergänzung der Lehre beim
Meister; Schaffung geeigneter Lehrmittel, Heranbildung
eines geeigneten Ünterrichtspersonals. Im sernern soll
eine weitere Lehrwerkstätte für Fein- und Großmechanik
und Elektrotechnik in Zürich errichtet und solche für
weibliche Berufsarten geschaffen werden. Es soll ver-
sucht werden, ob nicht Private unter staatlicher Aufsicht
mit Staatsunterstützung auf ihre Rechnung Lehrwerk-
stätten errichten würden. Der Besuch der Lehrwerkstätten
soll durch namhafte Stipendien oder durch angemessene
Lohnzahlung erleichtert werden. Es wird sodann die

Abhaltung von Ergänzungs- oder Vervollkommnungs-
kursen für Meister und einheimische Arbeiter proponiert.
Die Gewerbemuseen sollen eine Umgestaltung in dem
Sinne erfahren, daß sie mehr als bisher zu Muster-
sammlungen moderner Erzeugnisse werden. Sie sollen
durch Versuchswerkstätten erweitert werden. Den städt-
ischen Behörden wird speziell noch empfohlen eine Er-
Weiterung der Gewerbeschule durch Anfügung praktischer
Kurse nach Art der „technischen Kurse" in der Stadt
Paris, der „praktischen Kurse" an den englischen Schulen.
Maurern, Steinhauern und Zimmerleuten soll es möglich
gemacht werden, bei den Baumeistern, die für die Stadt
Arbeiten ausführen, Arbeit zu finden. Die Lehrwerk-
stätte für Möbelschreiner soll erweitert werden zu einer
Lehrwerkstätte für die gesamte Möbelfabrikation. An
der Kunstgewerbeschule sollen berufliche Kurse für die
Weiterbildung der Schüler errichtet werden. Endlich
soll die Frage geprüft werden, ob an der Kunstgewerbe-
schule nicht eine Fachschule für die graphischen Gewerbe
und Künste errichtet werden könnte.

In diesem Sinne sind den kantonalen und städtischen
Behörden Vorschläge gemacht worden, und es ist zu
hoffen, daß deren Verwirklichung zustande komme, da
der Kanton Zürich damit ein Unterrichtssystem für die
gewerbliche Ausbildung erhielte, das ohne Zweifel er-
freuliche Früchte zeitigen würde.

Banwesen in St. Gallen. (Korr.) Infolge des an-
haltenden Mangels namentlich billiger Wohnungen wird
lebhaft Klage darüber geführt, daß die Wohnungen
neuer Häuser oft viel zu früh bezogen werden, bevor
sie vollkommen fertig und einigermaßen ausgetrocknet
seien. So wird ein Fall erzählt, der kaum vereinzelt
dastehen dürfte, daß in einer Außengemeinde ein Miet-
vertrag auf einen Miettermin abgeschlossen wurde, an
welchem das Haus kaum im Rohbau fertig gestellt war
und infolge dessen von der Möglichkeit des Einzuges
auf den vereinbarten Zeitpunkt keine Rede sein konnte.
Derartige Thatsachen überraschen nicht, wenn man weiß,
daß bereits nach Wohnungen gefragt wird in Häusern,
von denen erst die Bauvisiere gestellt sind.

Um dem gerügten Uebelstande des zu frühen Be-
zuges von Wohnungen entgegen zu wirken, hat die

Kommission des Mietervereins den Beschluß gefaßt, mit
einer Eingabe an den städtischen Gemeinderat zu ge-
langen, denselben ersuchend, dem verfrühten Bezug von
Wohnungen durch eine schärfere Kontrolle von feiten
der städtischen Polizeiorgane und namentlich aus dem
Wege einer Erhöhung der auf Uebertretungssälle ge-
setzten Bußen, in vermehrtem Maße als bisher entgegen-
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